
 
 
 
 

 
 

Der Cash Flow liegt im Zielbereich, und dies, obwohl in diesem Geschäftsjahr die Auslastung 
des Clubschiffs mit 42 bezahlten Tagen das schlechteste Ergebnis seit Bestehen des GSC 
war. Allerdings täuscht die Situation: 

Positiv für den Cash-Flow war, dass die Quarta über den Winter im Wasser lag, was 
regelmässig Kosteneinsparungen von ca. 1.200 Euro bringt. Außerdem sind kaum 
Reparaturen angefallen, aber es sind auch keine Verbesserungen oder andere Massnahmen 
zum direkten Werterhalt bzw- steigerung getätigt worden. Dies wird sich auf Dauer negativ auf 
den Wert des Schiffs auswirken. 

Wenn sich die Auslastung nicht verbessert, werden wir in 2019 allein durch die Tatsache, 
dass die Quarta an Land überwintern wird, einen deutlichen Verlust erwirtschaften.   

 
 
 



 
 
 
 
 

 
 
Der diesjährige Gewinn ist schlecht. Wenn die Auslastung des Schiffes weiter so schlecht bleibt, 
werden wir in Jahren mit hohen Ausgaben (z.B. neues Segelkleid, neue Polster, etc.) entsprechend  
hohe Verluste erwirtschaften.  
  

 
 
 


